
REGENSBURG. Seit April 2011 gibt es
das neue Café Lila in der Roten-Hah-
nen-Gasse. Das Grundkonzept blieb,
wie es war, einiges kam neu hinzu,
doch ein kleines Detail fehlt. Diese
Kleinigkeit fällt wohl nur jahrelangen
Stammkunden des „Lila“ auf: „Gustl“
hat keinen Platzmehr an der Bar.

Einige werden sich vielleicht noch
an die Messingplakette mit der Gravur
„Gustl“ erinnern, die im alten Café in
der Pfarrergasse an den Tresen ange-
bracht war. „Dort saß jeden Tag mein
treuester Stammkunde und trank sei-
nen Kaffee“, erzählt der Inhaber Stefan
Hofmarksrichter. „Da er immer sehr
enttäuscht war, wenn sein Lieblings-
platz bereits besetzt war, kamen wir
auf die Idee, den Platz mit einer per-
sönlichen Plakette zu markieren.“ Seit
diesem Tag habe der Stammgast sei-
nen Anspruch auf den Platz vehement
eingefordert. „Wenn er das Café betrat
und ein anderer Gast dort saß, hat
Gustl diesen mit Verweis auf seine
Dauerreservierung verscheucht. Da er
dies auf so charmanteWeise tat, konn-
te ihm einfach niemand diesen

Wunsch abschlagen“, berichtet der Be-
sitzer des „Lila“ im Gespräch. Solange
das Café in der Pfarrergasse war, sei
sein Schild am Tresen hängengeblie-
ben, obwohl der Apotheker bereits vor
der Schließung aus Regensburgwegge-
zogenwar.

„Lila“ zweimal kurz vor dem Aus

„Es war ein Glücksfall für das Café Li-
la, dass die Räume in der Roten-Hah-
nen-Gasse zur richtigen Zeit frei ge-
worden sind“, betont der Inhaber. An-
fang 2011 war nämlich Schluss mit

dem Café Lila in der Pfarrergasse, da
der Pachtvertrag auslief und nicht
mehr verlängert wurde. Dieser Anstoß
brachte Hofmarksrichter dazu, sich ei-
nen Wunsch zu verwirklichen: Er be-
hielt das Konzept seines Cafés bei und
zog mit seinen Mitarbeitern in die frei
gewordenen Räume der ehemaligen
Oscar Bar.

Es war bereits das zweite Mal, dass
das Café Lila kurz vor dem Aus stand.
Als es 1987 eröffnet wurde, gab es
kaum Szene-Cafés in Regensburg, wes-
halb das „Lila“ damals eine echte Neu-

heit war. Doch es gab Startschwierig-
keiten: Das Konzept, das Hofmarks-
richter aus seiner Studienzeit in Berlin
mitbrachte, wurde hier in Regensburg
nicht angenommen. Als das Café nach
einem halben Jahr fast pleite ging,
führte der Inhaber die noch heute bei
den Gästen beliebte Frühstückskarte
ein. „Diese Idee rettete das Café“, so
Hofmarksrichter. Seitdem freut sich
das Café über großen Zuspruch, vor al-
lem bei Studenten. Dies erklärt sich
der Inhaber durch die günstigen Preise
und die langen Frühstückszeiten.

Rätseln, wer der Mörder ist

Aus Sicht derMitarbeiter habe sich die
Situation nach den Krisen letztendlich
sogar noch verbessert. Dies liege auch
an den guten Einfällen der Gäste, die
umgesetzt werden. So hätten einige
Stammgäste die Idee gehabt, Tatort-
abende zu veranstalten. Die Krimirei-
he sei seit langem Kult in Deutsch-
land. Und es mache doch gemeinsam
mehr Spaß, zu rätseln, wer der Mörder
ist. Seitdem schauen jeden Sonntag-
abend Tatortfans im Nebenraum des
neuen Café Lila die Fernsehreihe. Wer
als Erster errät, wer der Mörder ist, be-
kommt seine Getränke aufs Haus.

Für die Zukunft seien erstmal keine
großen Veränderungen mehr geplant.
Der Inhaber und seineMitarbeiter hof-
fen darauf, dass das Café noch viele
Jahre im Herzen Regensburgs erhalten
bleibt. Und sollte „Gustl“ mal wieder
in die Stadt kommen, wird er sich be-
stimmt auch in dem neuen Café Lila
wohlfühlen.

SZENEDas Szene-Café feiert
dieses Jahr Geburtstag. Der
unfreiwillige Umzug im
letzten Jahr offenbart sich
als Erfolg und bringt neuen
Wind in den Betrieb.

„Lila“ ist nach 25 Jahren eine Institution
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VON FRANCA VOLPERT UND
CHRISTINE ELSCHE, MZ

Der Eingang des neuen Café Lila in
der Roten-Hahnen-Gasse.

Der Inhaber Stefan Hofmarksrichter mit seinen Mitarbeitern Thomas Oberhofer und Christian Klein (von links nach rechts). Fotos Volpert

Der Inhaber im Eröffnungsjahr 1987
hinter der Bar des alten Café Lila.
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DAS CAFÉ LILA

➤ Das Café Lila gibt es seit 25 Jahren.
Es wurde 1987 in der Pfarrergasse als
Studentencafé eröffnet.
➤ Nach Ablauf des Pachtvertrages zog
das Café im April 2011 in die Räumlich-
keiten der ehemaligen Oscar Bar in der

Roten-Hahnen-Gasse. Das neue Café Li-
la hat sich dadurch deutlich vergrößert.
➤ Die Räume des Café Lila dienen zu-
sätzlich als Ausstellungsräume für Re-
gensburger Künstler. Die Werke können
käuflich erworben werden.
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KURZ NOTIERT

Lillifee in der Arena
REGENSBURG. „Prinzessin Lillifee
und die verwunschene Insel“ gastieren
am Samstag (14 Uhr) in der Donau-
Arena. Das Popmusical erzählt eine be-
zaubernde Geschichte aus der farben-
frohen Bilderwelt der Erfolgsautorin
Monika Finsterbusch, Karten:Mittel-
bayerischer Kartenvorverkauf imDEZ
und Tourist-Info imAlten Rathaus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Film über Anna Schäffer
REGENSBURG. „Anna Schäffer – Leben
und Bedeutung einer Heiligen“: Der
Film zeigt die schönstenMomente der
Heiligsprechungsfeier. Er ist am Sonn-
tag (15 Uhr) imAntoniushaus (Mühl-
weg 13) zu sehen, eine Produktion der
Katholischen Fernsehredaktion im
Bistum; Eintritt frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hilfe für die Helfer
REGENSBURG. Rund 1,3Millionen
Menschen inDeutschland sind von
Demenz betroffen. Unterstützende
Angebote für Betroffene undAngehö-
rige vermittelt eine Vortragsreihe, die
die Siemens-Betriebskrankenkasse
SBK und die Fachstelle für pflegende
Angehörige der Stadt im Rahmen der
„SBK-Pflegetour 2012“ veranstalten.
Experten sprechen heute (18 Uhr)
über „Demenz, was nun?“. Am 6. De-
zember (18 Uhr) geht’s um Leistungs-
angebote der Pflegeversicherung, je-
weils imMehrgenerationenhaus Os-
tengasse, der Eintritt ist frei.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Info übers Publizieren
REGENSBURG. Die Unibibliothek und
der Verlag de Gruyter veranstalten
morgen (12.30 Uhr) einen „Open-Ac-
cess-Lunch“. Interessierte können sich
über Trends beimOpen-Access-Publi-
zieren informieren: im Schulungs-
raum der Zentralbibliothek (Raum 602
A, früher:Multimedia-Hörsaal), Ein-
tritt frei. De Gruyter bietetmit der Pu-
blikationsreihe Topoi ein sehr erfolg-
reiches Pilotprojekt im Bereich der
Geisteswissenschaften und ist Vorrei-
ter bei der Veröffentlichung von
Open-Access-Monographien.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Erbrecht aktuell
REGENSBURG.Das „ForumErbrecht“
informiert über „Wege aus dem Para-
grafendickicht“. Bei demZusammen-
schluss zehn erbrechtlich tätiger Fach-
anwälte sprechen heute (19.30 Uhr)
die Anwälte Alois Biebl, Jürgen Kas-
tropp und Thorsten Berg imKaisersaal
(Goldenes Kreuz) amHaidplatz,
Rechtsanwalt JosefW. Konradmode-
riert. Der Eintritt ist frei.

REGENSBURG. Ein junger Mann war im
Juli diesen Jahres vom Kassiansplatz
in Richtung Neupfarrplatz unterwegs.
Die nächtliche Fahrradtour konnte der
Mann nur stark schwankend und in
Schlangenlinien meistern. Eine Strei-
fenbesatzung der Polizei beobachtete
den 26-Jährigen, wie er erst gerade-
wegs auf eine Gruppe Fußgänger zu-
steuerte, dann im letztenMoment aus-
wich und dabei fast von seinemDraht-
esel fiel. Die Beamten stoppten den
sichtlich betrunkenen Radler. Der Ver-
dacht: Trunkenheit im Straßenver-
kehr.

Die angeordnete Blutentnahme er-
gab bei dem jungen Mann nicht nur
den bedenklich hohen Wert von 2,4
Promille Alkohol, sondern auch noch
einen Drogencocktail aus Morphinen,
Codein, Cannabis-Rückständen und
Tranquilizern. Jetzt musste sich der
Radfahrer wegen fahrlässiger Trun-
kenheit im Straßenverkehr und we-
gen Diebstahls vor dem Amtsgericht
verantworten – der Mann hatte eine
Woche nach seiner Radltour bei einem
Discounter im Stadtsüden auch noch
eine Dose Tabak für knapp 17 Euro ge-
stohlen.

Der Angeklagte gestand vor Gericht
ohne Beschönigung die Tatvorwürfe.
Bei dem Diebstahl habe er „etwas rau-
chen wollen, aber kein Geld mehr“ ge-
habt. Die Trunkenheitsfahrt erklärte

der drogenabhängige junge Mann mit
den Worten: „Ich vertrag halt keinen
Alkohol.“

In den vergangenen Jahren lief eini-
ges bei dem Regensburger schief: Für
seine jungen Jahre hat er schon zahl-
reiche Vorstrafen – Verkehrs- und Be-
täubungsmitteldelikte sowie Dieb-
stähle – auf dem Kerbholz. Zwei Mo-
nate verbrachte er erst vor kurzem im
Gefängnis. Die Bewährungen für zwei
weitere Straftaten wurden erstinstanz-
lich bereits widerrufen.

Der Angeklagte beteuerte jedoch, er
sei seit seiner Haftentlassung im Okto-
ber „clean“. Er habe den Freundeskreis
gewechselt, mache jetzt mehr Sport
und habe sogar einen Job in Aussicht.
Sein Verteidiger Dr. Georg Karl bat des-
halb noch mal um die Chance einer

Bewährungsstrafe für seinen Mandan-
ten, bei einem strengen „Bewährungs-
korsett“ an Auflagen.

Doch die Anzeichen einer Besse-
rung genügten der Staatsanwältin und
der Richterin nicht. Vier Monate Ge-
fängnis forderte die Anklagevertrete-
rin für den 26-Jährigen. Zwar sei die
Gefahr, die von dem Fahrrad ausging,
vergleichsweise gering gewesen. Das
Problem seien aber die Vorstrafen und
zwei offene Bewährungen des Ange-
klagten. Richterin Ursula Schimke-
Kinskofer sah das genauso und verur-
teilte den Regensburger zu einer Haft-
strafe von zweiWochen und zwei Mo-
naten. Die müsse der Angeklagte erst
verbüßen, dann könne er mit der Um-
setzung seiner guten Vorsätze begin-
nen. (mov)

GERICHTEin 26-Jähriger fiel ei-
ner Streife auf. Ermuss jetzt
ins Gefängnis.

Mit 2,4 Promille auf demFahrrad erwischt

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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